Einfuhr von Fischfilet aus Norwegen
1. Fischereierzeugnisse und Muscheln

Die Einfuhr von Fischereierzeugnisse und lebenden Muscheln unterliegt strengen hygienischen Anforderungen zum Schutz der menschlichen Gesundheit. Fischvergiftungen, insbesondere nach Verzehr von rohem Fisch oder von verdorbenem Fisch sind keine Seltenheit. Auch gesundheitliche Beeinträchtigungen durch Verzehr von Fisch und Fischereierzeugnissen aus Zucht, in der z.B. zum Teil verbotene Tierarzneimittel eingesetzt werden, sollen vermieden werden. Die Zollstellen achten in diesem Zusammenhang bei der Einfuhr von derartigen Waren in Zusammenarbeit mit den Lebensmittelüberwachungsbehörden auf die Einhaltung der gesetzlichen Regelungen.

Die Einfuhrmaßnahmen gelten für frische, bearbeitete, tiefgefrorene und verarbeitete Fischereierzeugnisse und lebende Muscheln.

Einfuhrvoraussetzungen

Fischereierzeugnisse und lebende Muscheln dürfen nur eingeführt werden, wenn ein Tierarzt bei einer Grenzkontrollstelle (sog. Grenzveterinär) die vorgeschriebenen Dokumente und die Nämlichkeit geprüft und eine Warenuntersuchung vorgenommen hat. Die Zollstellen stellen dabei im Rahmen der Überwachung des Warenverkehrs sicher, dass keine Lebensmittel tierischer Herkunft ohne die erforderlichen Prüfungen der Grenzveterinäre in die Europäische Gemeinschaft gelangen.
Die Einfuhr von Fischereierzeugnissen und Muscheln bzw. die voraussichtliche Ankunftszeit ist der vorgesehenen Grenzkontrollstelle grundsätzlich einen Werktag vorher anzumelden.
Fischereierzeugnisse und lebende Muscheln dürfen nur aus bestimmten zugelassenen Drittländern eingeführt werden.
Außerdem müssen die Produkte aus zugelassenen Betrieben/Fabrikschiffen/Versteigerungshallen oder Großhandelsmärkten bzw. zugelassenen Erzeugungsgebieten oder Versand- oder Reinigungszentren (Muscheln/Stachelhäuter/Manteltiere/Meeresschnecken) stammen, die im Bundesanzeiger oder im Amtblatt der EG bekannt gemacht worden sind.

Ausnahmen:

Von diesen Vorschriften ausgenommen sind Fischereierzeugnisse und lebende Muscheln aus den Vertragsstaaten des Abkommens über den EWR, insbesondere aus Norwegen und Island. Für Sendungen aus diesen Staaten gelten die erleichterten Bestimmungen zum Verbringen von Fischereierzeugnissen mit Ursprung aus den Mitgliedstaaten der EU.

2. Einfuhr im Reiseverkehr

Auch wenn Fischereizeugnisse oder Muscheln im privaten Reiseverkehr eingeführt werden, sind besondere Vorschriften zu beachten.

Die private Einfuhr von Fischereierzeugnissen und Muscheln unterliegt neben lebensmittelrechtlichen auch veterinärrechtlichen Vorschriften nach dem Tierseuchenrecht. Die veterinärrechtlichen Regelungen zur Einfuhr von Fisch (z.B. Lachs aus Alaska) und anderer tierischer Lebensmittel sind europaweit durch die VO (EG) Nr. 136/2004 (siehe 7.) festgelegt. Demnach dürfen Erzeugnisse tierischer Herkunft ohne veterinärrechtliche Dokumente nur noch bis zu einer Menge von 1 kg eingeführt werden. Diese Verordnung ist zum 1. März 2004 in Kraft getreten.

Wird eine Menge von mehr als 1 kg eingeführt, ist die Einfuhr nur über Zollstellen möglich, an die eine Grenzkontrollstelle (sog. Grenzveterinärstelle) angegliedert ist, da eine veterinärrechtliche Abfertigung nach den Bestimmungen des gewerblichen Verkehrs (Untersuchung, Vorlage von Dokumenten etc.) erfolgen muss. Grenzkontrollstellen gibt es beispielsweise an den Flughäfen Berlin-Schönefeld, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, München oder Stuttgart.

Ausnahme:
Von diesen Vorschriften ausgenommen sind Fischereierzeugnisse und lebende Muscheln aus den Vertragsstaaten des Abkommens über den EWR, insbesondere aus Norwegen und Island. Für Sendungen aus diesen Staaten gelten die erleichterten Bestimmungen zum Verbringen von Fischereierzeugnissen mit Ursprung aus den Mitgliedstaaten der EU.

Neben den veterinärrechtlichen Bestimmungen müssen allerdings auch die zollrechtlichen Regelungen für Einfuhren im Reiseverkehr beachtet werden.

7. VERORDNUNG (EG) Nr. 206/2009 DER KOMMISSION

vom 5. März 2009

über die Einfuhr für den persönlichen Verbrauch bestimmter Mengen von Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Gemeinschaft und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 136/2004
Artikel 2

Bestimmungen zur Einfuhr für den persönlichen Verbrauch bestimmter Mengen von Erzeugnissen tierischen Ursprungs in die Gemeinschaft

(1) Für den persönlichen Verzehr durch Menschen bestimmte Mengen von Erzeugnissen tierischen Ursprungs im Sinne des Artikels 16 Absatz 1 Buchstaben a, b und d sowie des Artikels 16 Absatz 4 der Richtlinie 97/78/EG unterliegen nicht den Bestimmungen des Kapitels I jener Richtlinie, wenn sie unter eine oder mehrere der nachstehenden Kategorien fallen:

c) Erzeugnisse, bei denen es sich um ausgenommene frische, zubereitete oder verarbeitete (dazu gehört auch einfrieren) Fischereierzeugnisse im Sinne von Anhang I Nummern 3.5, 3.6 bzw. 7.4 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 handelt und deren kombiniertes Gesamtgewicht 20 kg oder das Gewicht eines Fisches (maßgeblich ist der höhere der beiden Werte) nicht übersteigt;
3. Abgabenfreie Einfuhr von Reisemitbringseln
Unter folgenden Voraussetzungen können Reisende Waren abgabenfrei aus einem Nicht-EG-Mitgliedstaat (Drittland) nach Deutschland einführen.

1. Der Reisende führt die betreffenden Waren mit sich.
Als mitgeführt gelten auch auf dem gleichen Beförderungsweg des Reisenden z.B. per Bahn voraus- oder nachgeschickte Waren. Wird Ihr Reisegepäck per Post voraus- oder nachgesandt, so gilt es dagegen nicht als mitgeführt.

2. Die Waren sind für den persönlichen Ge- oder Verbrauch bestimmt.
Die Reisemitbringsel dürfen ausschließlich zum persönlichen Gebrauch oder Verbrauch des Reisenden, für Angehörige seines Haushalts oder als Geschenk bestimmt sein. Ein entgeltliches Mitbringen für andere ist somit nicht möglich.
Die Waren dürfen keinesfalls zu gewerblichen Zwecken bestimmt sein.

.............

5.andere Waren
· bis zu einem Warenwert von insgesamt 300 Euro
· Flug- bzw. Seereisende bis zu einem Warenwert von insgesamt 430 Euro

· Reisende unter 15 Jahren bis zu einem Warenwert von insgesamt 175 Euro
· Für die Feststellung, ob die Wertgrenzen eingehalten oder überschritten worden sind, ist der Warenwert einschließlich der ausländischen Umsatzsteuer maßgebend.

· Die Wertgrenzen mehrerer Personen können nicht addiert werden.

· Ist bei nicht teilbaren Waren die Reisefreigrenze überschritten, so werden die Einfuhrabgaben auf den Gesamtwert der Ware und nicht nur auf den die Freigrenze übersteigenden Wertanteil erhoben. Dies bedeutet, dass in oben genanntem Beispiel der Schrank mit seinem Gesamtwert von 320 Euro zu verzollen ist. 

4. Überschreiten der Reisefreigrenzen

Überschreiten Ihre Reisemitbringsel die Reisefreimengen, so fallen Einfuhrabgaben an.

Bei der Einreise aus einem Drittland müssen Sie Reisemitbringsel, die die Mengen- oder Wertgrenzen überschreiten, bei einem Zollbeamten mündlich anmelden. Dieser berechnet die dafür anfallenden Einfuhrabgaben.
Im grenzüberschreitenden Landstraßen-, Eisenbahn- oder Küstenseeverkehr können Sie die einfuhrabgabenpflichtigen Waren auch bei einem Beamten der Bundespolizei anmelden.

Ausschlaggebend für die Höhe der Abgaben ist die Beschaffenheit und der Wert der Ware. Deshalb ist es wichtig, dass Sie den Kaufbeleg Ihrer Reisemitbringsel aufbewahren und bei der Abfertigung vorlegen.
Wenn Sie keinen Kaufbeleg mehr haben, so ermitteln die Zollbehörden den Wert der Ware. Dabei wird entweder von Preisen aus vergleichbaren Einfuhren ausgegangen oder - sofern nicht bekannt - der Wert Ihrer Reisemitbringsel geschätzt.

Abgabenberechnung
Je nach Wert der Ware können die Abgaben entweder anhand eines pauschalierten Abgabensatzes berechnet werden oder müssen detailliert nach den Bestimmungen der einschlägigen Vorschriften festgesetzt werden.

Die Einfuhrabgaben können anhand eines pauschalierten Abgabensatzes berechnet werden, wenn der Wert der abgabenpflichtigen Waren je Reisender den Betrag von 700 Euro nicht übersteigt. Diese Methode vereinfacht und beschleunigt das Verfahren der Abgabenfestsetzung wesentlich. In der Regel ist die Pauschalierung gegenüber der Einzelberechnung der verschiedenen Abgabenarten (Zoll, Einfuhrumsatzsteuer, Verbrauchsteuern) auch günstiger. Die pauschalierten Abgabensätze beinhalten alle Abgabenarten. Allerdings kommt diese so genannte Pauschalierung nur unter bestimmten Voraussetzungen in Betracht.

Sofern der Wert der abgabenpflichtigen Waren 700 Euro übersteigt oder der Reisende die Pauschalierung ablehnt, werden die Abgaben nach dem Zolltarif und den einschlägigen Einzelsteuergesetzen berechnet. Dieses Verfahren bezeichnet man als Abgabenberechnung nach dem Zolltarif.

5. Vereinfachte Abgabenberechnung

Wenn die Einfuhrfreigrenze überschritten wird, können die Abgaben nach feststehenden Abgabensätzen berechnet werden. Diese vereinfachte Abgabenberechnung nennt man auch Pauschalierung.

Die vereinfachte Abgabenberechnung erfolgt bei Überschreitung der Einfuhrfreigrenze, wenn die nachfolgend aufgeführten Voraussetzungen erfüllt sind:

· Der Wert der einfuhrabgabenpflichtigen Reisemitbringsel übersteigt nicht den Betrag von 700 Euro je Reisender,

· die mitgebrachten Waren befinden sich im persönlichen Gepäck des Reisenden und

· sie sind zum persönlichen Ge- oder Verbrauch des Reisenden oder als Geschenk bestimmt.

Liegen diese Voraussetzungen nicht vor oder stellt der Reisende einen entsprechenden Antrag, so erfolgt die Abgabenerhebung nach dem Gemeinsamen Zolltarif.
Der pauschalierte Abgabensatz beträgt 17,5 Prozent des Warenwertes. Ein Abgabensatz von lediglich 15 Prozent wird auf Waren angewandt, für die Zollvergünstigungen - sog. Präferenzen - gewährt werden.

6. Zollbegünstigungen im Reiseverkehr

Für Waren aus bestimmten Ländern wird eine Zollermäßigung oder eine Zollbefreiung gewährt.

Die EG gewährt auf die Einfuhr von Waren aus den meisten Ländern Zollbegünstigungen, in der Regel sogar Zollfreiheit. In diesen Fällen ist nur die Einfuhrumsatzsteuer sowie - bei verbrauchsteuerpflichtigen Waren - die Verbrauchsteuer zu zahlen. Diese Zollbegünstigungen werden "Präferenzen" genannt.

Im Reiseverkehr gibt es jedoch eine Erleichterung:

Für Waren, die Sie aus einem der in der Tabelle (Norwegen ist enthalten) aufgeführten Länder mitbringen, genügt es, wenn Sie mündlich erklären, dass die Waren von dort stammen und somit präferenzberechtigt sind. Allerdings müssen noch folgende Bedingungen erfüllt sein:

· die Waren befinden sich im Reisegepäck,
(Zum persönlichen Reisegepäck gehören diejenigen Gegenstände, die Sie bei einem Grenzübertritt mit sich führen, z.B. das Handgepäck oder die in einem von Ihnen benutzten Fahrzeug befindlichen Gegenstände sowie das anlässlich der Reise aufgegebene Handgepäck. Per Post oder durch einen Spediteur vor- oder nachgeschicktes Gepäck erfüllt die Bedingung daher nicht.) 

· die eingeführten Gegenstände sind nicht für kommerzielle Zwecke bestimmt, 
(siehe VERORDNUNG (EG) Nr. 206/2009 DER KOMMISSION  -  20 Kg
·  die Waren dienen dem persönlichen Ge- oder Verbrauch und 

· die in der Tabelle aufgeführten Wertgrenzen der jeweiligen Länder sind nicht überschritten. 

Soweit nichts Gegenteiliges ersichtlich ist, wird davon ausgegangen, dass Ihre Erklärung zutrifft.( Eine größere Menge als 20 kg Filet je Person spricht augenscheinlich gegen eine private Verwendung)Eine Herkunftsangabe wie "Made in Japan" auf einem Artikelschildchen schließt aber eindeutig aus, dass die Waren aus einem begünstigten Land stammen.
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